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Wallfahrt

Gebete und Gebetstexte

P. Augustin Grossheutschi

Zur Fastenzeit
«Wenn ihr fastet, macht kein finsteres
Gesicht wie die Heuchler. Sie geben sich
ein trübseliges Aussehen, damit die Leute
merken, dass sie fasten.»

(Mt 6, 16)

Jesus, du weisst um das Verhalten von uns
Menschen, und du kennst die Tricks, die

wir etwa anwenden, um nach aussen gut
dazustehen, vielleicht auch, um bewundert
und gelobt zu werden. Du sagst uns, dass

Fasten nichts zu tun hat mit «finsterem
Gesicht» oder «trübseligem Aussehen».

Nach deinem Dafürhalten bekommt das

Fasten seinen Wert nicht durch «äusseren

Schein», nicht durch «tun als ob». Fasten

setzt Echtheit und Wahrhaftigkeit voraus,
ist also etwas, das mit dem Herzen zu tun
hat. Von dort her muss das Fasten motiviert
sein, dort muss es seine «Wurzeln» haben.
Nicht das Wissen und Staunen meiner

Umgebung um mein Fasten ist entscheidend,

sondern die Glaubwürdigkeit vor
meinem Gewissen und vor dir. Wenn ich
all das bedenke, dann werde ich mir be-

wusst, dass es ein Geschenk ist, echt fasten

zu können. Und so kann ich nicht anders,
als dich zu bitten, dass du mir die Kraft und
die richtige Gesinnung zu wirklichem
Fasten schenkst, ganz besonders jetzt in der

Vorbereitungszeit auf Ostern. Ich danke dir
dafür, dass du mich begleitest.
Amen.

Zu Ostern
«Was sucht ihr den Lebenden bei den Toten?
Er ist nicht hier, sondern er ist
auferstanden.»

(Lk 24,6)

Jesus, du bist der Herr über Leben und Tod.
Von dir schreibt der Apostel Paulus im
ersten Brief an die Gemeinde in Korinth:
«Verschlungen ist der Tod vom Sieg.» Ostern
setzt den Karfreitag voraus. Karfreitag steht
für Tod, für das Ende; Ostern steht für den

Sieg, für das Leben. Der Karfreitag war für
dich die «Durchgangsstation»; und seither
ist jedes Leid und alles Schwere, alle Not
und jedes Kreuz auch für uns kürzere
oder längere «Durchgangsstation». Ostern
bedeutet Licht und Leben. Wir müssen dich
also nicht im Grab, nicht bei den Toten
suchen, denn was der Engel damals den

Frauen, die zum Grab gekommen waren,
sagte, gilt wirklich: «Er ist nicht hier, er ist
auferstanden.» Zu deinen Jüngern hast du
einmal ganz klar gesagt: «Ich gehe zum
Vater» und «ich und der Vater sind eins».

Ich bitte dich, Jesus, gib mir einen starken
Glauben an dich und an dein Wort.
Amen.
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